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BAND XI 1920 HEFT 5/6

Physiologisch-chemische Studien an der Hefezelle.

Von KARL SCHWEIZER.

(Aus dem Laboratorium des Eidg. Gesundheitsamtes, Vorstand: F. Schaffer.)

I. Verwendung des Präzipitometers und eines Katalaselbestimniungs-
apparates zur Verfolgung des Gärungsverlaufes.

Die Aufgabe der experimentellen Physiologie besteht bekanntlich in
der Analyse der Lebensäusserungen. Um aber einrgermassen eindeutige
Resultate zu erhalten, sollten solche Versuche immer zuerst mit möglichst
einfachen Organismen angestellt werden, bevor man sie auf höhere

Lebewesen, bei denen die Verhältnisse immer komplizierter werden, überträgt.
Die einfachsten Verhältnisse finden wir nun aber wohl bei den Einzellern,1)
zu denen auch die Hefe gehört. Dieselbe hat ausserdem noch den Vorteil,
dass sowohl ihre Vermehrung als auch die Entwicklung von Kohlensäureanhydrid

bei der Vergärung von Zucker leicht messbare Funktionen sind
und uns gestatten, quantitative Vergleiche zu ziehen.

Wir wissen, dass die Vermehrung der Hefezellen sowohl durch Sporenbildung

als. auch durch Sprossung vor sich gehen kann. Wenn sich unter
normalen Bedingungen eine relativ kleine Anzahl von Hefezellen in einem

Medium befindet, das eine hinreichende Menge von Zucker und sonstigen
notwendigen Nährstoffen enthält, so kann man annehmen, class die

Vermehrung vorwiegend durch Sprossung stattfindet, das heisst nach einer
anfänglichen Auftreibung des einzelligen Organismus entsteht eine neue Zelle,
welche schliesslich durch eine Querwand gegen die Mutterzelle
abgeschieden wird.

l) Es wird allerdings auch angenommen, dass die Zellen höherer Lebewesen
einfacher organisiert sein könnten, da sie nicht sämtliche Funk ionen des ganzen Organismus
in sich vereinigen.
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